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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Donnerstag, 14. September, 10 Uhr, Neues Stadtteilzentrum Ober-
sendling, Aidenbachstraße 21
Susanne May, Programmdirektorin der Münchner Volkshochschule, und 
Managementdirektor Martin Ecker präsentieren im Rahmen eines Presse-
gesprächs das neue Herbst-/Winter-Programm der Volkshochschule. Das 
Programm bietet von Oktober 2023 bis Februar 2024 gut 9.000 Kurse, 
Workshops, Seminare, Führungen, Podien, Lesungen, Voträge und Exkursi-
onen.

Wiederholung
Donnerstag, 14. September, 10.30 Uhr, Theaterlokal Schmock, Tumblin-
gerstraße 29
Intendant Christian Stückl und sein Team stellen auf einer Pressekonferenz 
das Programm der neuen Spielzeit 2023/24 des Münchner Volkstheaters 
vor. 
Achtung Redaktionen: Anmeldung bitte per E-Mail an presseabteilung@
muenchner-volkstheater.de

Wiederholung
Donnerstag, 14. September, 18 Uhr, City Kinos (City 2), Sonnenstraße 12a
Verleihung der neun Kinoprogrammpreise 2023 mit Grußworten von Stadt-
rat David Süß (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) in Vertretung des Ober-
bürgermeisters und Urkundenübergabe durch Stadtdirektor Marek Wie-
chers in Vertretung des Kulturreferenten. Musikalische Umrahmung von 
Sarah Mettenleiter (Gesang, Piano) und Ludwig Leininger (Kontrabass). Die 
Verleihung findet mit geladenen Gästen statt. Informationen und Jurybe-
gründungen unter http://www.muenchen.de/kinoprogrammpreis.
Achtung Redaktionen: Eine Anmeldung wird erbeten via E-Mail an kino-
programmpreise@muenchen.de.

Freitag, 15. September, 12 Uhr, Kreativlabor, Ute-Strittmatter-Straße 6
Bürgermeisterin Verena Dietl eröffnet das Kreativlabor für Mint, Medien, 
Making in Freiham. Der Vorsitzende des Bezirksausschusses 22 (Au-
bing-Lochhausen-Langwied), Sebastian Kriesel, spricht ein Grußwort. 
Mit dem Kreativlabor bieten die gemeinnützigen Vereine „Little Lab – Wis-
senschaft für Kinder“ und „SIN – Studio im Netz“ einen außerschulischen 
Lern- und Freizeitort mit medienpädagogischen und naturwissenschaftli-
chen Inhalten. In neuen Räumen der WOGENO München eG gibt es nun 
Workshops, Projekte und offene Angebote für alle, die sich mit Kameras, 
Laserdruckern, Mikroskopen und vielem anderen ausprobieren möchten.
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Am Podiumsgespräch nehmen aus dem Stadtrat Barbara Likus (SPD/
Volt-Fraktion), Julia Post (Fraktion Die Grünen – Rosa  Liste), Beatrix Burk-
hardt (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) und Thomas Lechner 
(DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) teil.
Ab 14 Uhr gibt es ein kostenloses Mitmach-Angebot für Familien und alle 
Interessierten. Weitere Informationen unter https://kreativlabor-freiham.de/
termine/eroeffnungsfeier.

Dienstag, 19. September, 18 Uhr, Prinz-Ludwig-Palais, Türkenstraße 7
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden spricht ein Grußwort anlässlich der 
Eröffnung des Zentrums für Jüdisches Leben der Konferenz der Europäi-
schen Rabbiner.

Mittwoch, 20. September, 15.30 Uhr, Josephsplatz (vor St. Joseph)
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden gibt den Startschuss für das Projekt 
„Kunst-Kioske“, bei dem zehn leerstehende Kioske an Münchner U-Bahn-
höfen mit Kunst bespielt werden.

Mittwoch, 20. September, 16 Uhr, Seniorenresidenz Augustinum, 
Neufriedenheim
Oberbürgermeister Dieter Reiter spricht zur Einweihung der Seniorenresi-
denz ein Grußwort. Nach dreijähriger Bauzeit werden 92 Appartements mit 
einem Festakt eröffnet.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 20. September, 19 Uhr, Volkshochschule, Sitzungssaal 
B.0.01, Einsteinstraße 28
Sitzung des Bezirksausschusses 5 (Au-Haidhausen). Zu Beginn der Sitzung
findet eine Bürgersprechstunde statt.

Mittwoch, 20. September, 18.30 Uhr, Bildungscampus Freiham, Hel-
mut-Schmidt-Allee 41 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 22 (Aubing-Lochhausen-Langwied). Zu 
Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde statt.

https://kreativlabor-freiham.de/termine/eroeffnungsfeier
https://kreativlabor-freiham.de/termine/eroeffnungsfeier
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Meldungen

Zur Einschulung: Gutscheine für Theater und Museen 
(13.9.2023) Erstmals erhalten heuer die rund 13.100 Erstklässler*innen in 
München von der Stadt zur Einschulung Gutscheine für Theater und Mu-
seen. Ab der zweiten Schulwoche werden die Gutscheine von den Lehr-
kräfte der ersten Klassen an den rund 140 Grundschulen verteilt. 
Oberbürgerbürgermeister Dieter Reiter gratuliert zur Einschulung: „Zum 
Schulstart überreicht die Landeshauptstadt München allen Münchner Erst-
klässler*innen ein kleines Geschenk. Mit dem „Schultütengutschein“ wol-
len wir schon den Kleinen den Zugang zu Theater, Museen und anderen 
Kulturerlebnissen erleichtern. Ich lade alle zum Staunen, Entdecken und 
Mitmachen ein und wünsche einen guten Start in die Schulzeit!“

Der „Schultütengutschein“ ist eine kindgerecht gestaltete Gutscheinkarte 
und enthält mehrere Wertgutscheine in Höhe von insgesamt 20 Euro, die 
bei Theatern, den Münchner Philharmonikern und anderen Veranstaltungs-
partner*innen eingelöst werden können. Zudem gibt es Freikarten für 
erwachsene Begleitpersonen in teilnehmenden Museen. Die Gutscheine 
gelten das gesamte Schuljahr bis zum Ende der Sommerferien 2024. 
Das Projekt „Schultütengutschein“ ist eine Kooperation des Kulturrefera-
tes mit dem Referat für Bildung und Sport. Weitere Informationen unter 
www.muenchen.de/schultuete.

http://www.muenchen.de/schultuete
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Sonderregelungen für E-Tretroller während der Wiesn
(13.9.2023) Während des Oktoberfests gelten für E-Tretroller rund um die 
Theresienwiese Sonderregelungen und Beschränkungen für die Ausleihe 
und das Abstellen der Fahrzeuge. Das Mobilitätsreferat hat in Absprache 
mit der Polizei und den Anbieterfirmen weitreichende Verbotszonen festge-
legt. 
E-Tretroller dürfen nur bis zum sogenannten „Äußeren Sperrring“ fahren. 
Innerhalb dieses Rings dürfen E-Tretroller, ebenso wie Autos und andere 
Kraftfahrzeuge, nicht gefahren oder geparkt werden. Geparkt werden dür-
fen E-Tretroller ausschließlich an acht eigens eingerichtetet Sammelstellen 
in unmittelbarer Nähe zum „Äußeren Sperrring“. Jede dieser Sammel-
stellen stellt eine „letzte Abstellmöglichkeit“ vor dem Festgelände dar. 
Außerdem wird zusätzlich nördlich der Hackerbrücke eine Sammelstelle 
eingerichtet, an der die E-Tretroller bei einer eventuellen Sperrung der Ha-
ckerbrücke abgestellt werden können. Ein Abstellen außerhalb dieser Sam-
melstellen wird technisch nicht möglich sein. 
In den Abend- und Morgenstunden, konkret von 17 Uhr bis 6 Uhr früh, ist 
zudem das Parken und Ausleihen in einem erweiterten Radius von bis zu 
einem Kilometer um den „Äußeren Sperrring“ technisch nicht möglich. 
Dies betrifft beispielsweise Teile des Westends und des Bahnhofsviertels 
einschließlich Sonnenstraße zwischen Sendlinger Tor und Stachus sowie 
die ohnehin bestehenden Parkverbotszonen in Parks und Grünanlagen.  
Die Anbieter haben zugesichert, alle Maßnahmen technisch und mit zu-
sätzlichem Personal umzusetzen sowie die E-Tretroller rund um die Theres-
ienwiese regelmäßig zu entfernen.  Die Firmen werden rund um die Uhr 
erreichbar sein, um bei Problemen sofort reagieren zu können. Eine Über-
sicht über alle Mobilitätsanbieter in München und Kontaktdaten gibt es un-
ter muenchenunterwegs.de/mobilitaetsanbieter. 
Alle Sonderregelungen während der Wiesn und eine Übersichtskarte fin-
den sich unter muenchenunterwegs.de/oktoberfest. 

http://muenchenunterwegs.de/mobilitaetsanbieter
http://muenchenunterwegs.de/oktoberfest
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Um Trunkenheitsfahrten möglichst zu verhindern, werden die Anbieter 
dem Ausleihvorgang zudem in ihren Apps ein Reaktionsspiel vorschalten, 
das Nutzer*innen dafür sensibilisieren soll, nicht unter Alkoholeinfluss zu 
fahren. Denn für das Fahren mit E-Tretrollern gelten dieselben Promille-
grenzen wie für das Fahren eines Autos. Verstöße können empfindliche 
Sanktionen und Strafen nach sich ziehen.

Reinigungsdienst für Grundstücke rund um die Theresienwiese
(13.9.2023) Das Referat für Arbeit und Wirtschaft bietet der Nachbarschaft 
rund um die Theresienwiese auch in diesem Jahr einen Reinigungsservice. 
Wer an der Theresienwiese oder im weiteren Umgriff wohnt und Verun-
reinigungen seines Privatgrundstücks, der Tor- oder Hauseingänge durch 
Wiesngäste feststellt, kann über eine Webseite den Reinigungsservice 
beauftragen. Unter der Adresse https://www.wirtschaft-muenchen.de/
reinigung-anwohner-oktoberfest-2023/ können Verschmutzungen gemel-
det werden. Alle Aufträge, die bis 10 Uhr eingehen, werden am Tag des 
Eingangs abgearbeitet. Alle später eingehenden Meldungen werden dann 
spätestens am Folgetag erledigt.
Während der Wiesnzeit steht täglich von 8 bis 16 Uhr ein mobiles Reini-
gungsteam mit Fahrzeug und Hochdruckreiniger bereit. Das Team reinigt 
private Wege bis zur Haustür und Einfahrten bis zum Garagentor, nicht 
aber Gehwege oder öffentliche Straßenbereiche.
Das Einsatzgebiet des Reinigungsteams wird im Norden begrenzt durch 
die Bayer- und Landsberger Straße, im Osten durch den Verlauf Paul-
Heyse-, Pettenkofer- und Goethestraße, im Süden durch die Hans-Fischer- 
und Lindwurmstraße sowie im Westen durch die Ganghofer-, Holzapfel- 
und Gollierstraße.

Gesundheitsbeirat: Konferenz zum Thema Gesundheit und Armut
(13.9.2023) Die diesjährige Gesundheitskonferenz des Gesundheitsbeira-
tes am Donnerstag, 12. Oktober, hat sich ein hochaktuelles Thema gesetzt: 
Unter dem Titel „Gesundheit und Armut – gesundheitliche Chancen(un-)
gleichheit“ kommen Expert*innen zusammen, um den Zusammenhang 
zwischen dem sozialen Status und der gesundheitlichen Lage der Bevölke-
rung in Deutschland zu diskutieren. 
Denn eine solche Verbindung lässt sich nachweisen: In Deutschland ist 
zwar ein hoher Standard an gesundheitlichen Vorsorgemöglichkeiten sowie 
eine funktionierende medizinische und pflegerische Versorgung im Krank-
heitsfall vorhanden. Doch vor allem sozial benachteiligte Bevölkerungs-
schichten sind nicht selten von diesem Angebot ausgeschlossen – oder 
die Betroffenen können das Angebot nur eingeschränkt wahrnehmen. Die 
Folge: Es lassen sich in diesen Bevölkerungsgruppen vermehrt Krankhei-
ten und gesundheitliche Beschwerden feststellen. 

https://www.wirtschaft-muenchen.de/reinigung-anwohner-oktoberfest-2023/
https://www.wirtschaft-muenchen.de/reinigung-anwohner-oktoberfest-2023/
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Bürgermeisterin Verena Dietl wird nach einer Begrüßung durch Gesund-
heitsreferentin Beatrix Zurek, die auch Vorstandsvorsitzende des Ge-
sundheitsbeirates ist, Grußworte sprechen. Nach einer Einführung von 
Professorin Dr. Verina Wild von der Universität Augsburg ist ein Rundgang 
durch den„Markt der Möglichkeiten“ vorgesehen, bei der Münchner Ins-
titutionen ihre gesundheitsspezifischen Beratungsangebote präsentieren. 
Die Fachvorträge in den drei Foren halten Professor Dr. Christian Janßen 
(Hochschule München), Christoph Geigl (Koordinierungsstelle Gesundheit-
liche Chancengleichheit) und Dr. Katharina Crepaz (Technische Universität 
München). Die Ergebnisse aus den Fachforen werden im Plenum präsen-
tiert. Moderiert wird die Veranstaltung von Claudia Gürkov (Bayerischer 
Rundfunk). 
Die Konferenz beginnt am Donnerstag, 12. Oktober, um 9.30 Uhr als On-
line-Veranstaltung sowie in Präsenz im Saal des Alten Rathauses (Marien-
platz 15). Alle Veranstaltungsräume sind barrierefrei zugänglich. Fachforen 
werden durch Gebärdensprachdolmetscher übersetzt. Die Teilnahme ist 
kostenlos. 
Die Anmeldung zur Veranstaltung (Online und Präsenz) ist bis Dienstag, 
10. Oktober, unter https://veranstaltungen.muenchen.de/gsr möglich.
Weitere Informationen unter gesundheitsbeirat-muenchen.de.

Tanztee – Tanzen zur Live-Musik von 1900 bis 1960 
(13.9.2023) Das Kulturreferat startet in die neue Tanztee-Saison und lädt 
dazu am Sonntag, 17. September, in den Silbersaal im Deutschen Theater, 
Schwanthalerstraße 13, ein. Von 15 bis 17 Uhr spielt die Salonmusik „Fräu-
lein Rosemarie & ihre Lieben“ zum Gesellschaftstanz mit Wiener Walzer, 
Foxtrott, Schlagern und vielem anderen mehr. Eingeladen sind alle, die 
gerne tanzen, unabhängig vom Alter, alleine oder in Begleitung. Der Eintritt 
ist frei. Es ist keine Anmeldung erforderlich. 
Weitere Informationen und alle Termine der Tanztee-Saison 2023/2024 un-
ter www.volkskultur-muenchen.de, facebook: @kulturreferatvolkskultur und
Instagram: @urbane_volkskultur_muenchen

Baureferat saniert Wege im Ostpark
(13.9.2023) Das Baureferat saniert die Wege im Ostpark. Um die Verkehrs-
sicherheit und die Oberflächenentwässerung zu verbessern, werden bis 
Ende Oktober die bestehenden asphaltierten Oberflächen überarbeitet. 
Die Arbeiten beginnen an der Skateanlage, die eine neue, gut befahrbare 
Deckschicht bekommt und daher bis 20. September nicht genutzt werden 
kann. Die weiteren Arbeiten verteilen sich auf Teilbereiche im Ostpark. 
Ausweichrouten ergeben sich jeweils über parallel verlaufende Wege vor 
Ort. Der Bezirksausschuss wurde über die Maßnahme informiert.

https://veranstaltungen.muenchen.de/gsr
http://gesundheitsbeirat-muenchen.de
http://www.volkskultur-muenchen.de
mailto:facebook: @kulturreferatvolkskultur
mailto:Instagram: @urbane_volkskultur_muenchen
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 13. September 2023

Mieterschutz gegen Energiepreisexplosion IV: Werbung zur Senkung
der Anschlussleistung bei der Fernwärme
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lechner
und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
18.11.2022

Mietpreisbremse auch für Indexmieten
Antrag Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Beppo Brem, Anna Ha-
nusch, Dominik Krause, Clara Nitsche, Angelika Pilz-Strasser, Florian Schö-
nemann, Bernd Schreyer, Christian Smolka und Sibylle Stöhr (Fraktion Die 
Grünen – Rosa Liste) vom 30.3.2023

Sind die SWM der große Gewinner der Energiepreisbremsen?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lech-
ner und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
5.5.2023
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Mieterschutz gegen Energiepreisexplosion IV: Werbung zur Senkung
der Anschlussleistung bei der Fernwärme
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lechner
und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
18.11.2022

Antwort Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Sie beantragen, dass die Stadtwerke München beauftragt werden, wie 
die Mainova in Frankfurt für eine Anpassung der Anschlussleistung für 
Fernwärme öffentlich zu werben, damit auch weitere Mieter*innen von 
möglichen Anpassungen der Anschlussleistung profitieren. Darüber hinaus 
sollten die SWM selbst proaktiv auf die Kund*innen zugehen, bei denen 
im Vergleich die vertraglich zugesicherte Anschlussleistung weit über der 
tatsächlich genutzten Leistung liegt.

Nach § 60 Abs.9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmit-
glieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat 
zuständig ist. Dass die Stadtwerke München beauftragt werden sollen, öf-
fentlich für eine Anpassung der Anschlussleistung für Fernwärme zu wer-
ben, fällt jedoch nicht in die Zuständigkeit des Stadtrates oder als laufende 
Angelegenheit in die Zuständigkeit des Oberbürgermeisters, sondern in 
den operativen Geschäftsbereich der SWM. Eine beschlussmäßige Be-
handlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht möglich. 
Daher wird der Antrag im Folgenden als Brief beantwortet.

Zu Ihrem Antrag haben die SWM Folgendes mitgeteilt:
Im Herbst 2021 wurde die AVBFernwärmeV teilweise geändert. Im Hin-
blick auf die Reduzierung der vertraglich vereinbarten Wärmeleistung wur-
den die Regelungen wie folgt angepasst:
	- Kund*innen können die vertraglich vereinbarte Wärmeleistung während 
der Vertragslaufzeit anpassen – einmal jährlich mit einer Frist von vier Wo-
chen zum Ende eines Kalendermonats und ohne Nachweis, solange die 
Reduzierung max. 50 Prozent beträgt (§ 3 Abs.1 neu).

	- Kund*innen können eine Reduktion der Leistung um mehr als 50 Prozent 
im Vergleich zur vertraglich vereinbarten Leistung vornehmen oder mit 
zweimonatiger Frist den Versorgungsvertrag kündigen, wenn die Leis-
tung durch den Einsatz erneuerbarer Energien ersetzt wird (§ 3 Abs.2 
neu).Die SWM wenden diese Regelungen seit Herbst 2021 an. Bis Ende 
2022 wurde so bei rund 140 Kund*innenen die Wärmeleistung in Summe 
um rund 10.300KW gesenkt.
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Zudem hatte die Bundesregierung eine generelle Novelle der AVBFernwär-
meV ursprünglich für 2022 angekündigt. Es wird erwartet, dass in diesem 
Zusammenhang auch die Möglichkeiten der Leistungsanpassungen noch 
einmal angepasst werden.
Die SWM haben ihren Internetauftritt zwischenzeitlich erweitert und 
bewerben auch die Optimierung der Anschlussleistung (Fernwärme-An-
schlussleistung optimieren und Kosten sparen | SWM).
Grundsätzlich sollte die erforderliche Wärmeleistung (Anschlusswert) 
stets auf Basis einer fundierten Berechnung unter Berücksichtigung der 
Gegebenheiten am Gebäude, des Heizverhaltens sowie der Komfortan-
forderungen der/s Kund*in hinsichtlich der Warmwasserbereitstellung 
fundiert durch die/den Kund*in bzw. einen beauftragten Fachplaner ermit-
telt werden. Der Anschlusswert sollte so bemessen sein, dass auch in 
Kälteperioden eine ausreichende Versorgung gewährleistet ist. Gemäß der 
einschlägigen Norm DIN EN 12831 muss den Berechnungen für die leis-
tungsmäßige Auslegung für München eine Außentemperatur von -14°C zu 
Grunde gelegt werden.
Eine reine Ableitung des Anschlusswertes auf Basis der Jahresverbrau-
ches und theoretisch angesetzter Vollbenutzungsstunden ist demnach 
nicht zielführend und führt möglicherweise zur Unterversorgung. Die Über-
prüfung des Anschlusswertes anhand der Vollbenutzungsstunden kann 
somit nur ein erster Indikator für vorhandenes Potential zur Anschlusswert-
senkung sein.

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen 
und hoffe, dass Ihr Antrag zufriedenstellend beantwortet ist und als erle-
digt gelten darf.
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Mietpreisbremse auch für Indexmieten
Antrag Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Beppo Brem, Anna Ha-
nusch, Dominik Krause, Clara Nitsche, Angelika Pilz-Strasser, Florian Schö-
nemann, Bernd Schreyer, Christian Smolka und Sibylle Stöhr (Fraktion Die 
Grünen – Rosa Liste) vom 30.3.2023

Antwort Sozialreferentin Dorothee Schiwy:

Für den in Ihrem Antrag vom 30.3.2023 angeführten Sachverhalt der Ein-
führung einer Mietpreisbremse auch für Indexmieten besteht seitens der 
Landeshauptstadt München leider keine Zuständigkeit. Eine Änderung der 
gesetzlichen Vorschriften zur Mietpreisbremse des Bürgerlichen Gesetz-
buchs (§§ 556d ff. BGB) fällt ausschließlich in die Zuständigkeit des Deut-
schen Bundestags.

Zu Ihrem Antrag vom 30.3.2023 teile ich Ihnen aber Folgendes mit:
Herr Oberbürgermeister Reiter hat sich bereits Ende 2022 an Herrn Bun-
deskanzler Scholz gewandt, um gesetzliche Änderungen bei der Index-
miete im Sinne der Mieter*innen zu erreichen.

Die Mietpreisbremse des Bürgerlichen Gesetzbuchs (§§ 556d ff. BGB) ist 
nach der jetzigen Rechtslage für die Ausgangsmiete eines Indexmietver-
trags anzuwenden (§ 557b Abs. 4 BGB). Bei Abschluss eines Mietvertrags 
mit einer Indexmietvereinbarung darf die geforderte Miete grundsätzlich 
die Grenze der Mietpreisbremse (=ortsübliche Miete plus 10 Prozent) 
nicht überschreiten. Bereits nach einem Jahr Mietdauer kann allerdings 
diese Grenze – abhängig von der Verbraucherpreisentwicklung – durch 
die erste Indexmietenerhöhung überschritten werden. Im Gegensatz zu 
Mieterhöhungen im Rahmen der ortsüblichen Vergleichsmiete (§ 558 
BGB) werden Indexmieterhöhungen nicht durch die Höhe der ortsüblichen 
Miete begrenzt. Eine Überschreitung der ortsüblichen Miete während des 
Mietverhältnisses ist daher bei Indexmietverträgen nach der derzeitigen 
Rechtslage zulässig. Es trifft zu, dass zunehmend Mietverträge mit einer 
Indexmietvereinbarung abgeschlossen werden. Bei dauerhaft hohen In-
flationsraten kann dies preistreibend auf die ortsübliche Miete wirken, 
da bei der Neuerstellung von Mietspiegeln Indexmieterhöhungen mit 
einfließen. Preissteigerungen bei Indexmieterhöhungen können daher 
mittelbar Auswirkungen auch auf Mietverhältnisse haben, die selbst keine 
Indexmietvereinbarungen enthalten. Ich weise zusätzlich darauf hin, dass 
bei Beendigung eines Mietverhältnisses mit einer Indexmietvereinbarung 
(z.B. Mieter ziehen aus, weil sie die geforderte Indexmietenerhöhung nicht 
zahlen können bzw. nicht zu zahlen bereit sind) die bisherige Miethöhe, die 
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deutlich über der ortsüblichen Vergleichsmiete liegen kann, von der*dem 
Vermieter*in weiterhin als „Vormiete“ im anschließenden Mietverhältnis 
verlangt werden kann (§ 556e BGB). Diese Miete kann während der Miet-
dauer wiederum per Index weiter gesteigert werden.

Angesichts der derzeitigen Verbraucherpreisentwicklung ist es daher drin-
gend notwendig, analog der gesetzlichen Regelung bei Staffelmieten (§ 
557a Abs. 4 BGB) auch bei Indexmietvereinbarungen die Gültigkeit jeder 
einzelnen Indexmieterhöhung davon abhängig zu machen, dass sie die 
ortsübliche Miete plus 10 Prozent bzw. die von der Mietpreisbremse gezo-
gene Grenze nicht überschreitet.

Der Koalitionsvertrag der Regierungsparteien von 2021 sieht keine gesetz-
lichen Änderungen bei Indexmietverträgen vor. Herr Oberbürgermeister 
Reiter wird sich deshalb weiterhin beim zuständigen Fachministerium des 
Bundes für eine Reform der Indexmietverträge zum Schutz der Münchner 
Mieter*innen einsetzen.  

Ich hoffe, auf Ihr Anliegen hinreichend eingegangen zu sein. Ich gehe da-
von aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Sind die SWM der große Gewinner der Energiepreisbremsen?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lech-
ner und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
5.5.2023

Antwort Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage vom 5.5.2023 führten Sie als Begründung aus:
„Im Dezember letzten Jahres schaffte es eine Meldung der Stadtwerke 
München (SWM) in die bundesweite Presse. ,Wir gehen davon aus, dass 
wir allein im Jahr 2023 rund 330 Millionen Euro für die Finanzierung der 
Strompreisbremse an den Bund abgeben müssen¹´. SWM-Chef Bieber-
bach suggerierte, dass die SWM durch die Abführung der Zufallsgewinne, 
die Preisbremsen des Bundes bezahlen würden. Damit reagierte er auf die 
Kritik von Verbraucherschützern und anderen Stadtwerken, dass die Ener-
giepreise in München zu hoch sind und somit Mitnahmeeffekte mit den 
Energiepreisbremsen zu befürchten sind².
München war zu Beginn des Jahres bei Gas, Strom und Fernwärme je-
weils die teuerste der zehn größten Städte des Landes. Der Gaspreis 
(SWM: 21,1ct/kWh, Preisdeckel: 12ct/kWh), der Strompreis (SWM: 61,9ct/
kWh, Preisdeckel: 40ct/kWh) und der Fernwärmepreis (SWM: 210Euro/
MWh, Preisdeckel: 95Euro/MWh) lagen im Januar jeweils weit über den 
Preisen, ab dem der Bund die Energie gedeckelt hat. Die Differenz wird 
jeweils für 80 Prozent des Verbrauches vom Bund und damit vom Steuer-
zahler erstattet. Während viele Energieversorger, deren Energiepreise un-
ter den Preisdeckeln liegen, keine Gelder vom Bund bekommen werden, 
werden die SWM hohe Ausgleichsgelder vom Bund bekommen.
Wie Frontal berichtet, werden nun viel weniger Übergewinne abgeschöpft 
als zuvor geplant³. Die Abschöpfung startete nach großem Druck der Ener-
giekonzerne erst ab Dezember 2022 und damit genau zu dem Zeitpunkt, 
ab dem die Strompreise weiter stark gefallen sind. Seit Januar 2023 befin-
den sich die Strompreise an der Energiebörse auf einem Niveau, auf dem 
entweder nur wenig oder gar keine Zufallsgewinne abgeschöpft werden 
können. Laut Schätzung der DIW sollen im Bereich der Erneuerbaren Ener-
gien in ganz Deutschland nur 250 Millionen Euro an Zufallsgewinnen ab-
geschöpft werden. Weniger als die 330 Millionen Euro, die die SWM nach 
eigener Aussage im Dezember allein an den Bund hätten zahlen sollen. 
Eine Zahl, die schon damals sehr gewagt war, da es keine Vorhersage der 
Strompreise der Zukunft geben kann.
Ebenfalls in Frontal wird über die Gemeinde Dardesheim berichtet, die ak-
tuell die Einwohner*innen bei den Strompreisen aktiv entlastet und sogar 
Strompreise von nur 30ct/kWh anbietet⁴. Das Energieunternehmen lässt 
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die Kund*innen von den hohen Einnahmen aus den Erneuerbaren Energie 
aktiv teilhaben. Obwohl die SWM immer wieder werben mit ihrem angeb-
lichen Anteil von 90 Prozent Erneuerbaren beim Strom, gab es ein solches 
Entgegenkommen kaum. Mit der Absenkung des Strompreises auf 51,9ct/
kWh liegen die SWM immer noch unter den teuersten Stromanbietern.“
1	 https://www.sueddeutsche.de/bayern/energie-muenchen-stadtwerke-muenchen-330-millionen-eu-

ro-fuer-strompreisbremse-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-221216-99-929731

2	 https://www.merkur.de/wirtschaft/stadtwerke-strompreise-grundversorgung-verbraucherschuet-

zer-strompreisbremse-91936572.html

3	 https://www.zdf.de/politik/frontal/strom-uebergewinn-steuern-stromanbieter-energiekrise-gewin-

nabschoepfung-entlastung-kunden-100.html

4	 https://energiepark-druiberg.de/buergerstrom/allgemeines/

Die in Ihrer Anfrage gestellten Fragen können auf der Basis einer Stellung-
nahme der SWM wie folgt beantwortet werden:
Vorbemerkung der SWM:
Die von den SWM Ende November 2022 ermittelte Hochrechnung der 
Gewinnabschöpfung bei Ökostromanlagen ging von dem zu diesem Zeit-
punkt noch sehr hohen Marktpreisniveau aus. Inzwischen ist das Markt-
preisniveau jedoch wieder deutlich gesunken. Bei den meisten betroffenen 
Anlagen wurden somit weniger hohe Erlöse erzielt und daher auch wenig 
bzw. keine Gewinnabschöpfung. Die SWM haben jedoch bereits vor dem 
Inkrafttreten der Gewinnabschöpfung, d.h. bereits im Herbst 2022, zwei 
Entscheidungen getroffen, um die Kund*innen in der Energiekrise zu ent-
lasten: 20 Mio. Euro wurden für den Wärmefonds für einkommensschwa-
che Haushalte bereitgestellt. Damit werden Menschen unterstützt, die 
am stärksten von hohen Energiepreisen betroffen sind. Daneben wurde 
ein Fernwärmefonds mit 10 Mio. Euro  eingerichtet, der die klimapolitisch 
wichtige Umstellung von Gas auf Fernwärme beschleunigt. Darüber hinaus 
haben die SWM ihre Kund*innen in der Sparte Strom bereits zum 1.4.2023 
durch eine Preissenkung entlastet und bereits weitere Preissenkungen 
für die Sparten Strom und Gas angekündigt. Konkret sinkt der Arbeitspreis 
beim Erdgas zum Start der Heizperiode am 1. Oktober 2023 um rund 40 
Prozent. Zum 1. November 2023 werden die SWM zudem den Strompreis 
um mehr als 20 Prozent senken. 
Der Vergleich mit der Gemeinde Dardesheim, die mit ihren 750 Einwoh-
ner*innen direkt neben dem auf einer ehemaligen Radarstation errichteten 
82 MW-Windpark liegt, ist ganz offensichtlich inadäquat.

Frage 1:
Wie hoch sind jeweils die gesetzlich geregelten Strompreise, bei denen 
Zufallsgewinne seit Dezember 2022 abgeschöpft werden? (Wind onshore, 
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Wind offshore, Photovoltaik, Geothermie, Atomenergie, Erdgas, Stein-
kohle)

Antwort der SWM:
Lt. § 13 Strompreisbremsegesetz (StromPBG) erfolgt keine Abschöpfung 
bei Strom aus Stromerzeugungsanlagen, wenn in diesen ausschließlich 
oder überwiegend auf Basis von Erdgas oder Steinkohle Strom erzeugt 
wurde.
Bei den restlichen genannten Anlagentypen bzw. Energieträgen regelt § 18 
StromPBG, ab welchen Preisgrenzen „Überschusserlöse“ erzielt werden. 
Dies ist je Anlagentyp bzw. Ver-marktungsart unterschiedlich:

Frage 2:
Wie hoch sind die jeweiligen Energiemengen für Erdgas, Strom und Fern-
wärme, die im letzten Jahr durch die SWM jeweils an Privat- und an Ge-
werbekunden vertrieben wurden?

Antwort der SWM:
Basierend auf dem Jahresabschluss 2022 konnten die SWM an die Privat- 
und Geschäftskunden (=gesamtes Kundenportfolio) in der Sparte Strom 
5125GWh, in der Sparte Erdgas 6668GWh und in der Sparte Fernwärme 
4204GWh absetzen.“

Frage 3:
Wie hoch sind die monatlichen Abschöpfungen der Zufallsgewinne seit 
Dezember 2022 für die verschiedenen Energieerzeugungen der SWM in 
Deutschland?

Antwort der SWM:
Die Ende November 2022 ermittelte Hochrechnung der Abschöpfung ging 
von dem zu diesem Zeitpunkt noch sehr hohen Preisniveau aus. Inzwi-
schen ist das Marktpreisniveau jedoch wieder deutlich gesunken. Bei den 
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meisten betroffenen Anlagen wurden somit weniger hohe Erlöse erzielt 
und daher auch wenig bzw. keine Gewinnabschöpfung.
Der finale Betrag steht noch nicht fest, da sich die Preissicherungsge-
schäfte lt. § 17 Strom-PBG noch in der Prüfung befinden. Aktuell wird für 
die Abschöpfungsperiode seit Dezember 2022 von einem niedrigen 2-stel-
ligen Mio. Euro-Betrag ausgegangen. Darin enthalten sind Abschöpfungen 
für Kernenergie, Erneuerbare Energien und Abfallverbrennung.

Frage 4:
Wie hoch sind jeweils die monatlichen Abgaben bzw. Steuern bei der 
Abschöpfung von Übergewinnen aus der Stromerzeugung in den europäi-
schen Ländern, in denen die SWM Anlagen Erneuerbarer Energien haben? 
(jeweils für England, Irland, Polen, Spanien, Frankreich, Nor-wegen, Schwe-
den)

Antwort der SWM:
Die Ende November 2022 ermittelte Hochrechnung der Abschöpfung ging 
von dem zu diesem Zeitpunkt noch sehr hohen Preisniveau aus. Inzwi-
schen ist das Marktpreisniveau jedoch wieder deutlich gesunken. Bei den 
meisten betroffenen Anlagen wurden somit weniger hohe Erlöse erzielt 
und daher auch wenig bzw. keine Gewinnabschöpfung. In den unter-
schiedlichen Ländern fallen die jeweiligen gesetzlichen Regelungen sehr 
unterschiedlich aus, betreffen teilweise abweichende Zeiträume bzw. sind 
noch im Gesetzgebungsverfahren. Die aktuelle Schätzung für die Abschöp-
fungsperiode für die wesentlichen Erneuerbare Energien Beteiligungen im 
Ausland seit Dezember 2022 beläuft sich auf einen niedrigen 2-stelligen 
Mio. Euro-Betrag, der anteilig auf die SWM entfällt.

Frage 5:
Wie sind die Ergebnisse der einzelnen Töchterfirmen der SWM im Bereich 
Erneuerbarer Ener-gien im Jahr 2022?

Antwort der SWM:
Die Summe der operativen Ergebnisse (vor Steuern) für die wesentlichen 
Erneuerbare Energien Beteiligungen, wie sie in den SWM-Konzernab-
schluss für das Geschäftsjahr 2022 eingeflossen sind, betragen unter Be-
rücksichtigung von Energieabsicherungsergebnissen für diese Beteiligun-
gen rund 115 Mio. Euro.

Frage 6:
Wie viel Geld haben die SWM monatlich für die Energiepreisbremsen seit 
Januar 2023 vom Bund erhalten? (Jeweils für Gas, Strom und Fernwärme)
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Antwort der SWM:
Für die Liefersparten Strom und Fernwärme haben die SWM für die Ener-
giepreisbremsen seit Januar 2023 bisher weder Zahlungen beantragt noch 
erhalten. Für die Liefersparte Gas haben die SWM für das erste und zweite 
Quartal 2023 in Summe 111 Mio. Euro erhalten, die als Entlastung an un-
sere Kund*innen geflossen sind.

Frage 7:
Wieso schaffen es die SWM nicht, mit den Gewinnen aus den Wind- und 
Solarparks in ganz Europa ihre Kund*innen besser zu entlasten, wie zum 
Beispiel die Gemeinde Dardesheim?

Antwort der SWM:
Ein Vergleich mit der Gemeinde Dardesheim, die mit ihren 750 Einwoh-
ner*innen direkt neben dem auf einer ehemaligen Radarstation errichte-
ten 82 MW-Windpark liegt, erscheint unpassend. Im Übrigen haben die 
SWM ihre Kund*innen in der Sparte Strom bereits zum 1.4.2023 durch 
eine Preissenkung entlastet und weitere Entlastungen für die Sparten 
Strom und Gas angekündigt. Konkret sinkt der Arbeitspreis beim Erdgas 
zum Start der Heizperiode am 1. Oktober 2023 um rund 40 Prozent. Zum 1. 
November 2023 werden die SWM zudem den Strompreis um mehr als 20 
Prozent senken. 
Darüber hinaus wurden 20 Millionen Euro für einen Wärmefonds bereit-
gestellt, mit dem einkommensschwache Haushalte unterstützt werden. 
Und weitere zehn Millionen Euro sind in einen Fernwärmefonds geflossen, 
um die klimapolitisch wichtige Umstellung von Gas auf Fernwärme zu be-
schleunigen.

Wir bedauern, mit der vorliegenden Zuleitung, die vorgegebene Frist von 
sechs Wochen überschritten zu haben. Maßgeblicher Grund für die Verfah-
rensdauer ist der Abstimmungsbedarf mit der SWM. 
Um sicher zu gehen, dass die Antwort von der Unternehmensleitung der 
SWM mitgetragen wird und auch im Einklang mit der Referatsleitung des 
RAW steht, durchläuft die Antwort in beiden Organisationseinheiten nach-
einander verschiedene Fach- und Führungsabteilungen.

Ich hoffe, dass ich Ihre Fragen hiermit zufriedenstellend beantworten 
konnte.
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Straßenschilder reinigen 
Antrag Stadtrat Andreas Babor (Stadtratsfraktion der CSU  
mit FREIE WÄHLER) 

 
Die Wohnsituation für junge Menschen verbessern 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Simone Burger, Anne Hübner,  
Barbara Likus, Christian Müller, Cumali Naz und Lena Odell  
(SPD/Volt-Fraktion) 
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
13.09.2023 

 
Straßenschilder reinigen 

 

Es wird beantragt, verdreckte, beschädigte oder besprühte Straßenschilder zeitnah zu reinigen. 
Darüber hinaus wird geprüft, ob in Zukunft ein System wie in der Hansestadt Hamburg zur 
Säuberung der Straßenschilder eingeführt werden kann. Dort werden die verdreckten oder 
beschädigten Straßenschilder zunächst von bei der Stadt zeitweise beschäftigten Studentinnen 
und Studenten dokumentiert, danach wird der Schilderwald bei Bedarf ausgedünnt und eine 
turnusmäßige Reinigung eingeführt. 
 

Begründung 

 

Straßenschilder dienen der Orientierung und sollten daher stets lesbar sein. Leider bedürfen 
einige Straßenschilder einer umgehenden Reinigung, um die Straßennamen noch erkennen zu 
können. Um ein Verdrecken in Zukunft zu erschweren, ist auch zu überlegen, ob das Hamburger 
Modell übernommen werden kann. 
 
Beispiel zweier verdreckter Straßenschilder an der Ecke Harthauser Straße/ 
Menterschwaigstraße und am Schmorellplatz: 
 

 
Bildquelle: Andreas Babor 
 
Andreas Babor 
Stadtrat 



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

Die Wohnsituation für junge Menschen verbessern

ANTRAG
Das Sozialreferat wird aufgefordert, die Finanzierung der Projektstellen bei der 
DGB-Jugend München und dem Kreisjugendring München-Stadt für Junges 
Wohnen mit den jetzigen Stundenkontingenten für vier Jahre zum Haushalt 
anzumelden.

BEGRÜNDUNG
Im Bereich Junges Wohnen gibt es große Baustellen: Gerade kleine möblierte 
Apartments werden immer teurer auf dem Münchner Wohnungsmarkt und sind 
für die meisten jungen Menschen unerschwinglich; der Leerstand bei den 
Wohnungen des Studierendenwerks wird immer größer.
Das AzubiWerk ist erfolgreich gestartet und soll weiter wachsen. Die Stadt hat 
ein großes Hearing zu Jungem Wohnen organisiert. Daran soll weitergearbeitet 
werden. Deshalb brauchen junge Menschen gerade jetzt eine 
Interessenvertretung, die sich für ihre Belange einsetzt und die mit 
Jugendlichen gemeinsam Konzepte erarbeiten. Die bereits eingerichteten 
Stellen leisten dies bereits und deshalb ist es nur konsequent, dass sie ihre 
wichtige Arbeit fortsetzen können.

SPD/Volt-Fraktion
Simone Burger
Anne Hübner 
Lena Odell
Barbara Likus
Christian Müller
Cumali Naz
Mitglieder des Stadtrates 

München, 13.09.2023
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Mittwoch, 13. September 2023 
 

 
Neue Fahrpreise im MVV zum Fahrplanwechsel  
am 10. Dezember 2023 
Pressemitteilung MVV 
 
Herzlich Willkommen, Pflegenachwuchs!  
Rund 130 Auszubildende starten an der München  
Klinik in die Pflegeausbildung  
Pressemitteilung München Klinik gGmbH 

 
Stadtsparkasse München gratuliert KlinikClowns  
zum 25. Geburtstag   
Pressemitteilung Stadtsparkasse München 
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Neue Fahrpreise im MVV zum Fahrplanwechsel am 10. Dezember 2023  

In ihrer heutigen Sitzung hat die Gesellschafterversammlung des Münchner 
Verkehrs- und Tarifverbundes (MVV) einstimmig eine Fahrpreisanpassung von 
durchschnittlich 4,3 Prozent zum kommenden Fahrplanwechsel im Dezember 
2023 beschlossen.  
 
MVV-Geschäftsführer Bernd Rosenbusch sagte im Anschluss: „Um das Angebot im 
MVV-Verbundraum auch in Zukunft allumfassend anbieten zu können, kommen 
wir um eine Anpassung der Ticketpreise leider nicht herum. Bis zu 10,8 Prozent 
Tariferhöhung wären nötig, um den Verkehrsunternehmen im MVV die 
gestiegenen Kosten auszugleichen, zum einen durch die Inflation und besonders 
durch Lohnerhöhungen bei den Unternehmen von bis zu 9%. Im Sinne der 
Bürgerinnen und Bürger ist es sehr erfreulich, dass wir hier deutlich drunter 
bleiben.“  
 
Die Gesellschafter haben heute eine Anpassung der MVV-Ticketpreise von 
durchschnittlich 4,3 Prozent beschlossen. „Das ist eine der niedrigsten 
Preissteigerungen im öffentlichen Verkehr in diesem Jahr in Deutschland. Damit 
werden die Gesellschafter im MVV der besonderen Belastung der Bevölkerung 
durch die allgemeinen Preissteigerungen gerecht. Der ÖPNV soll nicht zum 
Inflationstreiber werden und eine Alternative der Mobilität bleiben.“ so MVV-
Geschäftsführer Rosenbusch weiter.  
 
Unverändert – wie bereits bei der letzten Preisanpassung – bleiben die Preise für 
das Sozialticket im MVV, die IsarCardS.   
 
Folgende Änderungen ergeben sich bei den Fahrscheinen im Bartarif (Auszug): 

• Der Preis der Einzelfahrkarte für 2 Zonen steigt um 0,20 Euro von 3,70 
Euro auf 3,90 Euro.  

• Der Preis der Einzelfahrkarte Kurzstrecke bleibt unverändert bei 1,90 
Euro. 

• Die Einzelfahrkarte Kind kostet weiterhin 1,80 Euro.  
• Der Preis der Streifenkarte wird von bisher 16,30 Euro auf künftig 17,00 

Euro angehoben; der Preis der Streifenkarte U21 von 8,90 Euro auf 9,30 
Euro. 

• Der Preis der Gruppen-Tageskarte – beispielsweise für die Zonen M-5 wird 
von 27,80 Euro auf 29,10 Euro erhöht. 

• Der Preis der Single-Tageskarte für die Zone M bzw. 2 Zonen steigt um 
0,40 Euro auf künftig 9,20 Euro. 
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• Die Preise für die Kinder-Tageskarte und die Fahrrad-Tageskarte werden 
jeweils um 0,10 Euro auf 3,60 Euro bzw. 3,40 Euro angehoben. 
 

Änderungen bei den Zeitkarten und Abonnements (Auszug):  

Die Preise der IsarCard-Monatskarten werden überwiegend um 4,3 bzw. 4,4 
Prozent angehoben. So steigt etwa der Preis der IsarCard-Monat für die Zone M 
bzw. 2 Zonen von bisher 63,20 Euro auf künftig 65,90 Euro. Auch die Preise der 
IsarCard-Wochenkarten werden angepasst: Eine IsarCard-Wochenkarte für die 
Zone M bzw. 2 Zonen kostet künftig 21,10 Euro statt bisher 20,20 Euro, für die 
Zonen M-5 ist sie für 71,60 Euro statt bisher 68,60 Euro erhältlich. 

Die Preise der IsarCard9Uhr-Monatskarten steigen in ähnlichem Umfang wie die 
IsarCard-Monatskarten. Für eine IsarCard9Uhr-Monatskarte für die Zone M bzw. 2 
Zonen sind künftig 58,70 Euro zu bezahlen. Für eine IsarCard9Uhr-Monatskarte für 
die Zonen M-5 werden künftig 93,40 Euro fällig. 

Die Preise der IsarCard65-Monatskarten werden in ähnlichem Maße erhöht wie 
die anderen Monatstickets. Eine IsarCard65-Monatskarte für die Zone M bzw. 2 
Zonen kostet künftig 55,00 Euro. Die IsarCard65-Monatskarte für die Zonen M-5 
wird um 4,3 Prozent erhöht und kostet künftig 82,10 Euro. 

Für Zeitkarten erfolgt die Preisanpassung zu folgenden Zeitpunkten: 

• für IsarCard-Wochenkarten und -Monatskarten zum 10.12.2023, 

• für Wochenkarten der Ausbildungstarife zum 11.12.2023, 

• für Monatskarten der Ausbildungstarife und der IsarCardS sowie für 
Abonnements mit monatlicher Zahlung zum 01.01.2024. 

Abonnements mit jährlicher Zahlungsweise gelten – ohne Zahlung eines 
Aufpreises – bis zum Ablauf des jeweiligen Abrechnungsjahres unverändert 
weiter. Die Preisanpassung erfolgt dabei jeweils zu Beginn des neuen 
Abrechnungsjahres. 

Der Preis für das 365-Euro-Ticket für Schülerinnen und Schüler sowie 
Auszubildende bleibt bestehen. Dieses Ticket wird weiterhin mit monatlicher 
Abbuchung (10 x 36,50 Euro) oder mit jährlicher Zahlung (1 x 365 Euro) 
ausgegeben.  
 
Für Studierende, Auszubildende und Freiwilligendienstleistende gibt es das 
bayerische Ermäßigungsticket, ein vergünstigtes Deutschlandticket, für 29 Euro 
pro Monat. Über eine mögliche Anpassung des Deutschlandtickets entscheiden 
der Bund und die Länder, nicht der MVV.   
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Aufbrauch- und Umtauschfristen geltender Fahrkarten  

Die bis zum 09. Dezember 2023 geltenden Fahrkarten des Zonen- oder 
Kurzstreckentarifs (Einzel-, Tages- oder Streifenkarten) können noch bis zum 31. 
März 2024 aufgebraucht werden. Fahrkarten des Zonen- oder Kurzstreckentarifs 
mit Preisangabe in Euro können – zeitlich unbegrenzt – gegen Aufzahlung zum 
neuen Preis umgetauscht oder gegen Bezahlung eines Bearbeitungsentgelts 
erstattet werden. 
 
MVV-Verbundraumerweiterung zum Fahrplanwechsel  

Zeitgleich zur diesjährigen Fahrpreisanpassung erweitert sich das MVV-Tarifgebiet 
um die Landkreise Miesbach, Bad Tölz (südlicher Teil) und Rosenheim sowie um 
die kreisfreie Stadt Rosenheim. Dadurch kommen künftig die Tarifzonen 7 bis 12 
mit ihren Fahrpreisen hinzu. Eine Fahrt von der Münchner Innenstadt mit der 
Streifenkarte nach Lenggries oder Rosenheim (Zonen M-7) benötigt dann 
beispielsweise 9 Streifen für insgesamt 15,30 Euro; eine Gruppen-Tageskarte für 
diesen Bereich kostet 32,70 Euro.  
 
Die verbundweit gültigen Tarife für Kinder-Fahrkarten, für die Fahrrad-Tageskarte 
und für das 365-Euro-Ticket gelten ab dem 10.12.2023 für das gesamte 
vergrößerte Verbundgebiet. Ausführliche Informationen zu den neuen 
Fahrpreisen werden in den kommenden Tagen auf www.mvv-muenchen.de 
veröffentlicht. ■ 

 
 
 

 

http://www.mvv-muenchen.de/
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Herzlich Willkommen, Pflegenachwuchs! 

Rund 130 Auszubildende starten an der München 
Klinik in die Pflegeausbildung 
 
München, 13. September 2023. Alle Ausbildungsplätze sind besetzt: Am gestrigen 
Dienstag (12. September) haben über 130 Auszubildende ihre Ausbildung in der 
München Klinik (MüK) Akademie begonnen und absolvieren in den kommenden Jahren 
ihre Ausbildung in einem der Pflegeberufe (Übersicht über die pflegerischen Berufsbilder 
siehe unten). Zusätzlich sind bereits am 1. September zwölf Auszubildende in die neue, 
standortübergreifende Ausbildung für medizinische Fachangestellte (MFA) gestartet.  
 
Zum Start in die Berufsausbildung begrüßte Geschäftsführerin Susanne Diefenthal 
gemeinsam mit Akademie-Leiter Rainer Ammende sowie den neuen Schulleitungen 
Rupert Übelherr für den Bereich Pflege und Marc Garven für ATA/OTA den 
Pflegenachwuchs bei einer Willkommensveranstaltung im Hörsaal der München Klinik 
Schwabing. Neben den rund 130 MüK-Auszubildenden starten auch rund 30 
Kooperationsschüler*innen in die Ausbildung an der München Klinik Akademie. „Wir 
freuen uns sehr, dass wir unsere Ausbildungsplätze mit qualifizierten und 
hochmotivierten Anwärter*innen besetzen konnten. Sie haben sich bewusst entschieden, 
diesen gleichermaßen vielseitigen wie anspruchsvollen Beruf zu erlernen. Unser 
Anspruch ist es, Sie auf diesem Weg bestmöglich zu begleiten. Wir heißen den 
diesjährigen Pflegenachwuchs ganz herzlich Willkommen“, so Geschäftsführerin 
Diefenthal. Wie eng Theorie und Praxis in der MüK-Ausbildung verzahnt sind, zeigte sich 
auch an den weiteren Teilnehmer*innen der Veranstaltung: Sowohl die pflegerischen 
Klinikleitungen stellten sich persönlich vor, als auch die Teamleitungen der 
Praxisanleitung, die die Praxiseinsätze während der Ausbildung an den fünf Standorten 
der MüK koordinieren. Abschließend informierte Ausbildungscoach Nina Sterr über ihr 
einzigartiges und vielseitiges Unterstützungsangebot für die Auszubildenden. Die 
Ausbildungscoaches sind Schnittstelle und unabhängiges Sprachrohr für die 
Auszubildenden und bieten u.a. Lernberatung und zusätzliche Kompetenztrainings an.   
 

Einige der neuen Pflege-Auszubildenden sind 
bekannte Gesichter 
Unter den neuen Auszubildenden sind auch einige 
Gesichter, die man in der München Klinik bereits 
kennt: Anna-Lena Steinhoff hat bereits die einjährige 
Ausbildung in der Krankenpflegehilfe an der MüK 
Akademie absolviert und ist für ihre herausragenden 
Leistungen mit dem bayerischen Staatspreis 
ausgezeichnet worden. Den Preis überreichte 
Oberbürgermeister Dieter Reiter in der vergangenen 
Woche im Rathaus an Anna-Lena Steinhoff und elf 

weitere Absolvent*innen mit einem Notendurchschnitt von 1,5 oder besser. Jetzt möchte 
die engagierte Auszubildende auf der Basis weitermachen und beginnt in diesem Jahr 

https://www.muenchen-klinik.de/meldungen-nachrichten/meldungen-nachrichten/artikel/ausbildungscoaching-in-der-pflege-von-lernberatung-bis-selbstbehauptung-wir-unterstuetzen-in-allen-belangen/
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die generalistische Pflegeausbildung zur Pflegefachfrau. 
Ebenfalls unter den neuen Pflege-Auszubildenden sind 
fünf junge Frauen aus Indien und Simbabwe, die zuvor 
ein Freiwilliges Soziales Jahr in der München Klinik 
Thalkirchner Straße absolviert hatten, und sich daraufhin 
entschieden haben, mit der generalistischen 
Pflegeausbildung bzw. mit der Ausbildung zur 
Krankenpflegehilfe zu gewinnen. Unterstützt wurden sie 
auf diesem Weg maßgeblich von den Stationsteams. „Es 
gab so viele schöne Momente, die mich davon überzeugt 
haben, dass Pflege das Richtige für mich ist,“ sagt 
stellvertretend die 26-jährige Gamuchirai Lazasha Muza aus Simbabwe. „Die Beispiele 
zeigen: Wer den Pflegeberuf kennenlernt, den kann der Pflegeberuf auch begeistern. Ich 
kann nur jeden dazu ermutigen, sich ein eigenes Bild zu machen“, so Geschäftsführerin 
Diefenthal.  

 

Unterstützung und Eigenständigkeit in den Praxisphasen in der München Klinik 

Um die Auszubildenden im Rahmen ihres Praxiseinsatzes bestmöglich in die Arbeit auf den 

Stationen einzuführen, setzt die München Klinik ein Konzept für die Praxisanleitung ein, 

das deutlich über die gesetzlichen Vorgaben hinaus erweitert wurde. Jeder und jede 

Auszubildende ist pro Einsatz einer hauptamtlichen Praxisanleiter*in fest zugeteilt. So gibt 

es feste Ansprechpartner*innen für die Auszubildenden und im Laufe der Ausbildung 

entsteht ein Vertrauensverhältnis. Die hauptamtlichen Praxisanleiter*innen sind 

Fachschwerpunkten zugeteilt, machen Einzel- und Gruppenanleitungen, können 

Entwicklungen begleiten und die Kolleg*innen von morgen besser fördern. In der München 

Klinik gibt es darüber hinaus viele spannende Projekte für die Auszubildenden, in denen sie 

schon früh an die verantwortungsvollen Aufgaben der Pflege herangeführt werden – dazu 

gehören z.B. die sogenannten Schulstationen. Dort übernehmen die Auszubildenden 

selbst das Kommando, organisieren die Dienstpläne, Übergaben und Stationsabläufe. Sie 

übernehmen eigenständig die Versorgung der Patient*innen. Im Hintergrund stehen 

erfahrene Kolleg*innen zur Seite, die immer unterstützen können, falls Bedarf besteht. Das 

eigenverantwortliche Pflegen und nicht nur Unterstützungsarbeiten stehen im Vordergrund, 

um bestmöglich auf die spätere Praxis vorzubereiten und Sicherheit für das eigene Handeln 

zu schaffen. In der Frühchenversorgung gibt es ein Projekt, in dem Auszubildende und 

angehende Mediziner*innen gemeinsam (IPANEO) die Stationsversorgung organisieren. 

Auch hier im Hintergrund erfahrene Pflegekräfte, Mediziner*innen und Praxisanleiter*innen. 

Die beiden Professionen lernen so viel voneinander und schaffen schon von Berufsbeginn 

an die viel zitierte Augenhöhe durch die gemeinsame Versorgung der kleinen Patient*innen 

und Betreuung der Eltern. Es entsteht Verständnis der Anliegen, Vorgehen und 

Sichtweisen der jeweils anderen Berufsgruppe. Feedback- und regelmäßige 

Austauschrunden gehören mit zum Konzept. Viele Teilnehmende haben sich bereits in den 

Projektphasen für eine Weiterbeschäftigung in der München Klinik nach der Ausbildung 

entschieden.  

 

Pflege: Ein Beruf, unzählige Möglichkeiten 

Von Überwachung bis Reanimation, vom 500 Gramm schweren Frühgeborenen bis zu 90-

jährigen geriatrischen Patient*innen: Der Pflegeberuf ist pure Vielfalt und Fachlichkeit. In 

der München Klinik arbeiten über 3.000 Pflegekräfte an fünf Standorten, in 60 

verschiedenen Fachbereichen, in 120 Pflegeteams. Seit 2020 werden in Deutschland 

Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner generalistisch ausgebildet. Sie erlernen die 

berufliche Pflege von Menschen aller Altersstufen und erhalten die EU-Anerkennung in 

allen Mitgliedsstaaten. In der Ausbildung der München Klinik ist eine Vertiefung in der 

pädiatrischen Versorgung und in der Akutpflege möglich. In der hauseigenen Akademie, mit 

rund 500 Ausbildungsplätzen eine der größten Bildungseinrichtungen im Pflegebereich in 

Bayern, bildet die München Klinik den Pflegenachwuchs selbst aus. Das umfasst die 

dreijährige Ausbildung zum/zur Pflegefachmann/Pflegefachfrau und die dreijährige 
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Ausbildung zum/zur Operationstechnischen Assistenz (OTA) oder Anästhesietechnischen 

Assistenz (ATA). Die einjährige Ausbildung zur Pflegefachhelfer*in ist eine interessante 

Berufsperspektive für Absolventen*innen der Mittelschule und ermöglicht auch einen 

Übergang in die dreijährige Pflegeausbildung.  

 

Zentral Wohnen in München, kostenlos U-Bahn fahren, praxisorientiert lernen 

Für Auszubildende der München Klinik gibt es zahlreiche Angebote und Vergünstigungen, 

um das Leben in der gleichermaßen attraktiven wie hochpreisigen Stadt zu erleichtern. 

Allen voran gehören dazu rund 250 günstige Wohnheimplätze mit Zimmerpreisen unter 300 

Euro sowie das 365 Euro-Ticket als Alternative zum Deutschlandticket, das die 

Auszubildenden kostenlos zur freien Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs in München 

bekommen. Auch das Corporate Benefits Programm der München Klinik mit zahlreichen 

Vergünstigungen bei verschiedenen Partner*innen können die Auszubildenden nutzen. Die 

Ausbildungsvergütung erhöht sich aktuell im Rahmen des kommunalen Tarifabschlusses – 

Auszubildende können sich über bis zu 12 Prozent mehr Gehalt freuen. Hinzu kommen 

zahlreiche weitere finanzielle Benefits und Zulagen, von der städtischen München-Zulage, 

über Zeit- und Schichtzuschläge in der praktischen Ausbildung und vieles mehr. Bei 

erfolgreicher Abschlussprüfung winkt eine Prämie von 400 Euro und bei anschließendem 

Berufsstart in der München Klinik eine Übernahmeprämie von 5.000 Euro – bis zu ein Jahr 

nach Abschluss, so dass vor Berufsstart auch ein Sabbatical möglich ist. Eine Übersicht 

über die Zulagen und Vorteile für MüK-Auszubildende: https://www.muenchen-

klinik.de/ausbildung/bewerbung-anerkennung/ausbildungsverguetung/ 

 

Bildmaterial (Download unter: https://www.muenchen-klinik.de/unternehmen/presse/) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Starteten gestern gemeinsam in die Pflegeausbildung an der München Klinik 
Akademie: Staatspreisträgerin und ausgebildete Krankenpflegehelferin Anna-Lena 
Steinhoff und fünf junge Frauen aus Indien und Simbabwe, die zuvor ein 
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) in der MüK Thalkirchner Straße absolviert hatten. 
Geschäftsführerin Susanne Diefenthal (Bildmitte) hieß sie gemeinsam mit den 
weiteren neuen MüK-Auszubildenden willkommen. Bildnachweis: Klaus Krischock.  
 
 
 

https://www.muenchen-klinik.de/ausbildung/bewerbung-anerkennung/ausbildungsverguetung/
https://www.muenchen-klinik.de/ausbildung/bewerbung-anerkennung/ausbildungsverguetung/
https://www.muenchen-klinik.de/unternehmen/presse/
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Herzlich Willkommen, MüK-Pflegenachwuchs: Rund 130 neue MüK-
Auszubildende starteten am gestrigen Dienstag gemeinsam mit rund 30 
Kooperationsschüler*innen in die Pflegeausbildung an der München Klinik 
Akademie. Sie wurden von Akademie-Leitung, MüK-Geschäftsführung und den 
pflegerischen Klinikleitungen herzlich in Empfang genommen. Bildnachweis: Klaus 
Krischock. 
 
 
 
 
Die München Klinik ist mit Kliniken in Bogenhausen, Harlaching, Neuperlach, Schwabing und Europas 
größter Hautklinik in der Thalkirchner Straße Deutschlands zweitgrößte kommunale Klinik und der größte 
und wichtigste Gesundheitsversorger der Landeshauptstadt München. Die München Klinik bietet als starker 
Klinikverbund Diagnostik und Therapie für alle Erkrankungen in München und im Umland und genießt 
deutschlandweit einen ausgezeichneten Ruf – mit innovativer und hoch spezialisierter Medizin und Pflege 
und gleichzeitig als erster Ansprechpartner für die medizinische Grundversorgung. Rund 110 000 Menschen 
lassen sich hier im Schnitt pro Jahr stationär und teilstationär behandeln. Mit jährlich über 6000 Geburten 
kommen hier deutschlandweit die meisten Babys zur Welt. Auch in der Notfallmedizin ist die München Klinik 
die Nummer 1 der Stadt: Über 130 000 Menschen werden jedes Jahr in den vier Notfallzentren 
aufgenommen – das entspricht rund einem Drittel aller Notfälle der Landeshauptstadt. Die Kliniken sind 
entweder Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-Universität oder der Technischen Universität München. 
Die hauseigene Pflege-Akademie ist mit rund 500 Ausbildungsplätzen die größte Bildungseinrichtung im 
Pflegebereich in Bayern. Als gemeinnütziger Verbund finden in der München Klinik Daseinsvorsorge und 
herausragende Medizin zusammen und stellen das Gemeinwohl in den Vordergrund: Über die medizinisch-
pflegerische Versorgung hinaus gibt es großen Bedarf, der vom Gesundheitssystem nicht refinanziert wird – 
wie etwa das Spielzimmer für Geschwisterkinder. Und auch die Mitarbeitenden aus Medizin und Pflege, die 
sich mit ihrer täglichen Arbeit für die Gesundheitsversorgung Münchens einsetzen, können von 
Zuwendungen in Form von Spenden profitieren – beispielsweise durch die Finanzierung von zusätzlicher 
Ausstattung, Erholungsmöglichkeiten und Fortbildungen. Dafür zählt jeder Euro. 
 
 
 
 
 
 

https://www.muenchen-klinik.de/
https://www.muenchen-klinik.de/spende/geld-spende/
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Pressemitteilung, 13. September 2023  

 

Stadtsparkasse München gratuliert KlinikClowns zum 25. 

Geburtstag  

 

München (sskm). Die Stadtsparkasse München gratuliert dem gemeinnützigen 

Verein „KlinikClowns Bayern e.V.“ zum 25-jährigen Bestehen. Der Verein ist mit 

70 professionellen KlinikClowns bayernweit im Einsatz, um die Psyche kranker 

Menschen zu stärken. Die Stadtsparkasse München ist dem Verein seit vielen 

Jahren eng verbunden. Vorstandsvorsitzender Ralf Fleischer: „Wer es selbst 

erlebt hat, weiß, Lachen hilft. Es unterbricht den Gedankenstrom und macht 

Platz für einen Moment der Freude.“ Das Institut hat die Förderung der 

KlinikClowns über das „PS Sparen und Gewinnen“ und über die Kinder- und 

Jugendstiftung finanziert.  

 

In diesem Jahr spendet die Kinder- und Jugendstiftung der Stadtsparkasse 

München einen Betrag von rund 8500 Euro. Elisabeth Makepeace, 

Vorstandsvorsitzende des KlinikClowns Bayern e.V.: „Wir schätzen eine 

langjährige Partnerschaft. Nur so können wir kranke Menschen zuverlässig 

begleiten.“ Die Stadtsparkasse München unterstützt die KlinikClowns über ihre 

Stiftungen beziehungsweise das PS Sparen und Gewinnen zum zehnten Mal in 

Folge (2013 – 2023). Die KlinikClowns besuchen unter anderem regelmäßig das 

Herzzentrum, den Dritten Orden oder das Kinderpalliativzentrum. Ralf Fleischer 

sagt: „Wenn die Krankheit den Alltag bestimmt, kann eine Clowns-Visite eine 

wohltuende Abwechslung sein.“ 

 

Die positive Wirkung des Lachens ist wissenschaftlich belegt. So werden beim 

Lachen u.a. Glückshormone (Endorphine) ausgeschüttet, die den Schmerz 

verringern und die Stimmung heben. Die Stresshormone Adrenalin und Cortisol 

sinken deutlich ab. Die Wundheilung wird gefördert und die Herz-Kreislauf-

Situation verbessert.  

 

 

mailto:presse@sskm.de
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Ansprechpartnerinnen für die Presse:  

Cornelia Klaila   Karin Platzer 

Tel. 089/2167-47301  089/6514850 

Mail presse@sskm.de   karinplatzer@klinikclowns.de 

 

Zum Hintergrund: 

Die KlinikClowns (www.klinikclowns.de) sind seit 25 Jahren bayernweit im Einsatz. 

Aktuell sind 70 professionelle KlinikClowns für den gemeinnützigen Verein 

„KlinikClowns Bayern e.V.“ regelmäßig in mehr als 100 Einrichtungen. Dazu zählen 

Palliativstationen, Hospize, Krankenhausstationen für schwerkranke erwachsende 

Patienten oder Seniorenheime sowie therapeutische Einrichtungen für behinderte 

Menschen. Finanziert werden die Visiten der Clowns des „KlinikClowns Bayern e.V.“ 

größtenteils durch Spenden.  

 

Die Stadtsparkasse München ist mit einer durchschnittlichen Bilanzsumme von 

23,9 Milliarden Euro die viertgrößte Sparkasse Deutschlands. Im Geschäftsjahr 2022 

hat das Finanzinstitut ein Jahresergebnis von 41 Millionen Euro erzielt. In München ist 

das Finanzinstitut Marktführer im Privatkunden- und Firmenkundengeschäft. Die 

Stadtsparkasse München beschäftigt 2.240 Mitarbeitende. Das Finanzinstitut 

engagiert sich in besonderem Maße für gesellschaftliche und kulturelle Themen der 

Stadt München. Sie betreibt mit betterplace.org die Online-Spendenplattform 

www.wirwunder.de/muenchen. Stand: 31.12.2022. 

mailto:presse@sskm.de
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